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DAS IST  
BEATMUNG
BEATMUNGSGERÄTE FÜR 
NEUGEBORENE
Babylog® VN800
Babylog® VN600
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Unsere Vision:

14–38 % 
der Todesfälle durch broncho-pulmonale 
Dysplasie bei extrem kleinen Frühgeborenen 
wären vermeidbar.*

Die neue Babylog Generation unterstützt Sie bei der protektiven Versorgung der kleinsten 
Patienten in einer sensiblen Umgebung, die den Bedürfnissen des Neugeborenen 
gerecht wird. Wir möchten mit unseren Produkten dazu beitragen, die Anzahl der 
respiratorischen Komplikationen und vermeidbaren Todesfälle zu reduzieren und damit 
Ihren Behandlungserfolg zu verbessern. 

OPTIMIERUNG DER OXYGENIERUNG UND VENTILATION

Ziel ist es, das Tidal- und Minutenvolumen stabil zu 
halten, um mit dem entsprechenden Gasaustausch eine 
lungen- und neuroprotektive Beatmung zu gewährleisten. 
Für eine optimierte Oxygenierung sind Strategien und 
Beatmungsmodi erforderlich, die CO2 - Schwankungen 
vermeiden und die Blutgaswerte stabilisieren. Zudem 
trägt eine entwicklungsfördernde Umgebung zu besseren 
Behandlungsaussichten für Frühgeborene bei.

SCHNELLE UND SICHERE ENTWÖHNUNG

Der Beginn der Beatmungstherapie ist gleichzeitig der 
Beginn des Entwöhnungsprozesses. Um chronischen 
Lungenerkrankungen wie der bronchopulmonalen Dysplasie 
(BPD) vorzubeugen, muss das Neugeborene unbedingt 
direkt bei der Wiedererlangung des eigenen Atemantriebs 
unterstützt werden. Wir unterstützen eine möglichst frühe 
Entwöhnung von der mechanischen Beatmung. Alle unsere 
Beatmungsstrategien zielen darauf ab, die Atemarbeit zu 
reduzieren und die Spontanatmung zu fördern. 

INTUITIVE UND BENUTZERFREUNDLICHE 
HANDHABUNG

Für die lungen- und neuroprotektive Beatmung stehen 
verschiedene Modis zur Verfügung. Aber dieses Potenzial 
lässt sich nur dann voll ausschöpfen, wenn die Anzeige-
Parameter optimal dargestellt und einfach analysiert werden 
können. Konfigurierbare, relevante Ansichten ermöglichen  
die intuitive Bedienung und reduzieren Einarbeitungszeiten 
und Fehlerrisiko.

* Davidson LM, Berkelhamer SK: Bronchopulmonary Dysplasia:  
Chronic Lung Disease of Infancy and Long-Term Pulmonary Outcomes.  
J Clin Med 2017, 6(1): 4. doi: 10,3390/jcm6010004.

2 |

D
-3

18
8-

20
19

Sensible Lungen  
                & neuronale



 Entwicklung

 | 3

D
-3

66
1-2

01
8



  

  

Alle Beatmungsstrategien    vereint  
                                           in einem Gerät

Babylog® VN600

High-End Neonatal Beatmung

Das Dräger Babylog verfügt über eine neue 
Benutzeroberfläche und ein neues Design für einfachere 
und effizientere Handhabung. Das Beatmungsgerät für 
Neugeborene unterstützt lungen- und neuroprotektive 
Beatmungsformen über den gesamten Beatmungspfad 
und ist optimal in einen entwicklungsfördernden 
Arbeitsplatz zu integrieren.

Babylog® VN800

4 |

D
-5

75
5-

20
18

D
-5

74
3-

20
18



  

  

Alle Beatmungsstrategien    vereint  
                                           in einem Gerät

VERMEIDUNG

STABILISIERUNG

ENTWÖHNUNG

GESUNDE  
ENTWICKLUNG

RESPIRATORISCHER BEHANDLUNGSPFAD

Die Beatmung von Früh- und Neugeborenen ist ein wichtiger Bestandteil der neonatologischen Intensivbehandlung. Das Ziel jeder 
Beatmungsstrategie ist die Unterstützung des Atmungssystems von Früh- und Neugeborenen, ohne organische Beeinträchtigungen. 
Diese Beatmungsstrategien sind kontinuierlicher Begleiter des Klinikpersonals vom Beginn bis zum Ende des Behandlungspfades  
eines Neugeborenen.

VERMEIDUNG 

Wird die Intubation so lange wie möglich vermieden, schützt 
dies die Lunge und das Gehirn des Neugeborenen. 

STABILISIERUNG

Der Einsatz von synchronisierter Atemunterstützung und 
Volumengarantie ermöglicht die Stabilisierung des beatmeten  
Früh-und Neugeborenen.

WEANING

Spezielle Therapieansätze erleichtern und  
unterstützen die Entwöhnung. 

GESUNDE ENTWICKLUNG 

Durch den Einsatz von nichtinvasiver Beatmung reduzieren Sie die 
Atemarbeit und tragen zu einer gesunden Lungenentwicklung bei.

Erfahren Sie mehr über den Beatmungsablauf sowie Beatmungsstrategien und Behandlungsziele der Neonatalbeatmung unter: 
draeger.com/neonatal-ventilation
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  NICHT-INVASIVE 
BEATMUNG

    INVASIVE 
BEATMUNG

INTUBATION VERMEIDEN

FRÜHE INTUBATION

VILI-RISIKO

LUNGE UND  
GEHIRN SCHÜTZEN

INTUBATION

BARO- UND 
VOLUTRAUMARISIKO

SCHNELL UND  
SICHER ENTWÖHNEN

EXTUBATION

RISIKO DER  
RE-INTUBATION

 ENTWÖHNUNGSERFOLG  
SICHERN

RE-INTUBATION

GESCHEITERTER 
EXTUBATIONSVERSUCH+  
BPD-RISIKO



Übersichtliche, intuitive  
                    Benutzeroberfläche

FUNKTIONSPRINZIP

•	 Schnelle und sichere Bedienung auch in stressigen 
Situationen dank intuitivem Menüzugriff auf 
Einstellungen und klinische Daten.

•	 Kontinuierliche Aufzeichnung von Patientendaten, 
Alarmen und Trends. Praktischer Datenexport über 
USB-Schnittstelle.

•	 Einfacher Wechsel zwischen verschiedenen  
Ansichten durch Antippen.

•	 Umfangreiches Hilfemenü zur einfacheren Bedienung.

BRILLANTE BENUTZEROBERFLÄCHE 

•	 Einfaches Lesen und Navigieren dank unserem neuen 
Farbkonzept und Glas-Touchscreen.

•	 Unterstützung der sicheren und intuitiven Bedienung durch 
eine Tablet-ähnliche Benutzeroberfläche und den einfachen 
Aufruf von Untermenüs.

•	 Die 360°-Alarmleuchte blinkt in der Farbe der Alarmpriorität 
und ist aus jeder Richtung zu sehen.

PATIENTENTRANSPORT

•	 Kein Gerätewechsel während des Patiententransports 
erforderlich.

•	 Der innerklinische Patiententransport ist mit 
unabhängiger Gas- und Stromversorgung möglich.

•	 Die Bettankopplung erlaubt den sicheren Transport 
eines Patienten im Inkubator oder Bett. 

D
-3

00
9-

20
19

D
-6

29
8-

20
19

D
-3

31
7-

20
19

6 |



auch in hektischen Situationen
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Lungen- und  
   neuroprotektive Beatmungsansätze 

LUNGEN- UND NEUROPROTEKTIVE BEATMUNG

Unsere Auswahl an Beatmungsmodi hilft Ihnen bei der Auswahl 
der richtigen protektiven Beatmungsstrategie zur Vermeidung eines 
Lungentraumas sowie hämodynamischen und neurologischen 
Beeinträchtigungen.

•	 Spezielle invasive und nichtinvasive Beatmungsoptionen, wie z.B. 
High-Flow-Therapie.

•	 Lungen- und neuroprotektive Beatmung dank automatisierter 
Druckregelung mit der original Dräger Volumengarantie.

•	 Lungen- und neuroprotektive Beatmung dank 
Hochfrequenzbeatmung mit Volumengarantie (HFO-VG).

•	 Beatmung mit stabilem Minutenvolumen und protektiver 
Entwöhnung durch Mandatory Minute Ventilation (PC-MMV/
VG+PS).

•	 Zuverlässiges Triggerverhalten sowie stabile Atemzugsvolumina mit 
der originalen Dräger Leckage-Anpassung und Leckage-Adaption.

•	 Proportionale Druckunterstützung zur Kompensierung von 
ETT-Widerständen. 

WEITERE PROTEKTIVE THERAPIELÖSUNGEN

Thermoregulierung

Indem man aktiv für ein stabiles Klima von Frühgeborenen sorgt, 
fördert man ihre Entwicklung. Der Erhalt der thermoneutralen Zone 
ist dabei das zentrale Ziel in der Früh- und Neugeborenenversorgung. 
Dräger unterstützt Sie dabei mit Wärmetherapieprodukten in der 
offenen und in der geschlossenen Pflege.

Ikterusmanagement

Die Vermeidung invasiver Eingriffe reduziert Stress und 
Schmerzen für den Säugling. Unsere nichtinvasiven Screening- 
und Therapiegeräte ermöglichen ein frühzeitiges Erkennen und 
Behandeln von Ikterus - bei gleichzeitig weniger Stressbelastung 
für das Neugeborene.
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Entwicklungsfördernde  
       Umgebung
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GANZHEITLICHE ARBEITSPLÄTZE 

Von der Entbindung bis zur Entlassung: Als Ihr 
Spezialist für die Akutversorgung möchten wir Sie auf 
dem Patientenbehandlungspfad begleiten und eine 
entwicklungsfördernde Umgebung ermöglichen, die  
komplexen Voraussetzungen für eine gesunde Entwicklung  
von Lunge, Gehirn und anderen Organen gewährleistet.  
Hierfür bieten wir ein breites Spektrum an Produkten und 
Lösungen - für die Entbindungsstation, innerklinische 
Transporte und NICU. Unsere Produkte:

•	 Sind untereinander kompatibel und basieren auf einer 
einheitlichen Dräger Bedienphilosophie.

•	 Bieten Ihnen eine flexible Arbeitsplatzintegration des 
Babylog mit verschiedenen Bildschirm-Größen und 
Montagemöglichkeiten.

•	 bieten leiseste Betriebsgeräusche - auch bei 
Hochfrequenzbeatmung oder nichtinvasiver Beatmung.

•	 Sorgen für wirksame Infektionsprävention dank dem 
einfach zu reinigenden Glas-Touchscreen und anderen 
glatten Oberflächen.

•	 Verfügen über längere Atemschläuche und Kabel,  
sodass Klinikpersonal und Eltern das Baby für die 
Känguru-Zeit aus dem Inkubator nehmen können,  
ohne die Beatmung zu beeinträchtigen.

•	 Umfassen eine breite Palette von Dräger Zubehör 
mit optimierten Atemschlauchsystemen für die 
Hochfrequenzbeatmung und dem nicht - invasiven  
CPAP System BabyFlow Plus. 

aller Babys weltweit werden zu früh 
geboren und benötigen spezielle 
Betreuung.* * WHO-Website

10 %



Vernetzung und  
       umfassende Services

360° SERVICES - SERVICES MIT MEHRWERT

Wir bei Dräger bieten Ihnen Services, die auf die spezifischen 
Bedarfe Ihres Krankenhauses zugeschnitten sind, um Sie im 
Hinblick auf das klinische Outcome und Ihre Geschäftsziele 
optimal zu unterstützen. Unser Service geht weit über die 
klassische Gerätewartung hinaus. Er kann vor, während und 
nach der Installation Ihrer gekauften Geräte in Anspruch 
genommen werden:

•	 Produkt-Service: z. B. Gerätewartung

•	 Professioneller Service: z. B. IT-Beratung und 
Systemintegration

•	 Schulungen zu unseren Produkten und Services: z.B. 
Anwendungsschulung

•	 Service für Geräte anderer Anbieter: Instandhaltung aller 
Ihrer medizinischen Geräte unabhängig vom Hersteller

•	 Digitale Services: z.B. netzwerkbasierte Dienste und 
Gerätedatenanalysen (nicht alle Serviceprodukte sind in 
jedem Land erhältlich)
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VERNETZUNG

Unsere Vision: Verbesserung der Patientenversorgung 
durch vernetzte und interoperable Produkte Vernetzte 
Medizintechnik wird immer mehr zu einem festen 
Bestandteil der klinischen Versorgung. 

Das neue standardisierte Netzwerkprotokoll SDC macht 
die sichere und dynamische Konnektivität im Krankenhaus 
möglich und somit die Interoperabilität medizinischer 
Geräte in der Zukunft. 

Unser erster Schritt wird die Konnektivität durch  
CC300 sein:

•	 Umfassender HL7-Datenexport von allen Geräten 
in das KIS: Tauschen Sie qualitativ hochwertige 
Daten in einem standardisierten Format zuverlässig 
zwischen medizinischen Geräten und EMR aus.

•	 Zukunftssichere, offene Konnektivität: standardisierte 
und gesicherte Kommunikation zwischen 
medizinischen Geräten, bei einem hohen Maß an 
Cybersicherheit.



REFERENZ-STANDORT

„Die neue Benutzeroberfläche des Babylog ist klar, 
übersichtlich und so wie man es kennt – gut strukturiert.” 

Dr. Anja Stein, Ltd. Oberärztin Perinatalzentrum am Universitätsklinikum Essen

SCHULUNG

Um lungenprotektive Beatmungsstrategien bei Neugeborenen zu fördern, bieten wir 
praktische Tipps und Strategien für das Einrichten, Warten und Optimieren Ihrer Technik.

ZUBEHÖR

Dräger Original-Beatmungszubehör für Neugeborene ist für verschiedene Beatmungseinsätze 
geeignet und bietet verschiedene Längen und unterstützt den Einsatz von Atemgasbefeuchtung. 
Unser Zubehör ist uneingeschränkt mit unserem Neugeborenen-Beatmungsgerät Babylog 
kompatibel. Sie finden alle Einzelheiten in unserem Zubehörkatalog für Früh- und Neugeborene. 

BABYFIRST.COM

Medizinisches Fachwissen und familiennahe Behandlung – alles an einem Ort. BabyFirst ist 
eine informative medizinische Wissensdatenbank für neonatologische Fachkräfte und Eltern von 
Frühgeborenen. Sie enthält relevante klinische Informationen zur Neonatologie und bietet wertvolle 
Unterstützung für Eltern, die sich plötzlich in einer sehr emotionalen und unerwarteten Situation 
wiederfinden und nach weiteren Informationen suchen. Besuchen Sie uns unter www.babyfirst.com 

Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Website: draeger.com/neonatal-ventilation
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DEUTSCHLAND
Dräger Medical  
Deutschland GmbH
Moislinger Allee 53–55
23558 Lübeck
Tel	   0800 882 882 0
Fax	  0451 882 720 02
dsc@draeger.com

ÖSTERREICH
Dräger Austria GmbH
Perfektastraße 67
1230 Wien
Tel	 +43 1 609 04 0
Fax	+43 1 699 45 97
office.austria@draeger.com

SCHWEIZ
Dräger Schweiz AG
Waldeggstrasse 30
3097 Liebefeld
Tel	 +41 58 748 74 74
Fax	+41 58 748 74 01
info.ch@draeger.com

Hersteller:
Drägerwerk AG & Co. KGaA
Moislinger Allee 53–55
23542 Lübeck, Deutschland

Ihren Ansprechpartner vor  
Ort finden Sie unter:  
www.draeger.com/kontakt

Nicht alle Produkte, Funktionen oder Dienstleistungen sind in allen Ländern verfügbar. 
Genannte Marken sind nur in bestimmten Ländern eingetragen und nicht unbedingt in dem Land, wo dieses 
Material herausgebracht wurde. Den aktuellen Stand finden Sie unter www.draeger.com/trademarks.

UNTERNEHMENSZENTRALE
Drägerwerk AG & Co. KGaA
Moislinger Allee 53–55
23558 Lübeck, Deutschland

www.draeger.com


